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Andacht

Denn die Wege veröden immer ja 
wieder aufs Neue, sie enden in Bos-
heit, Gewalt, Krieg.

Vierzig Jahre Ruhe im Land, ein 
Traum für viele Länder auf dieser 
Erde. 
Über siebzig Jahre Ruhe in unserem 
Land 
nach der ganzen Morderei.

Und ein Kopfschuss aus unmittelba-
rer Nähe
in den Kopf des Regierungspräsiden-
ten von Kassel.

Es gibt einen Täter. Es gibt Mitwisser.
Und die Bosheit der vielen im Netz.

Sag nicht so schnell „in den Tagen 
Jaels“.
Sag „in unseren Tagen“.

Sag
Du.
Sollst.
Nicht.
Töten.

Und frag:
„Was will Gott im sechsten Gebot?

Ich soll meinen Nächsten weder mit 
Gedanken
noch mit Worten oder Gebärden,
erst recht nicht mit der Tat,
auch nicht mit Hilfe anderer,
schmähen, hassen, beleidigen oder 
töten.

Darum hat auch der Staat die Aufga-
be, durch seine Rechtsordnung das 
Töten zu verhindern.“
(Heidelberger Katechismus)  Amen.

Auszug aus: Predigt im Jazzgottesdienst auf 
dem Evangelischen Kirchentag am 21. Juni 
2019 – Pfarrerin Kathrin Oxen, Leiterin des 
Zentrums für evangelische Predigtkultur in 
Wittenberg. 

Liebe Gemeindeglieder,
nach einem überwiegend heißen, 
trockenen Sommer freue ich mich 
nun auf den Herbst und die damit 
folgende ruhigere, dunklere Jah-
reszeit mit ihren bunten Blättern, 
gemütlichen und nachdenklichen 
Stunden sowie ersten Vorbereitun-
gen für den Advent im November 
und Dezember. 
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Andacht

Politisch leben wir – wie schon in 
den vergangenen Monaten – in sehr 
bewegten Zeiten. Wir hören von 
vielen Krisenherden, Konflikten und 
drohende Katastrophen und können 
doch nicht anders, als unser „Leben 
im Kleinen“ im Wechsel von Freude 
und Zuversicht auf der einen Seite 
und Sorge und Beklommenheit auf 
der anderen Seite weiterzuleben. 
Ohne, dass es nach „Weltflucht“ 
aussehen soll, höre ich immer wie-
der gern auf den Monatsspruch des 
Monats September: Was hülfe es 
dem Menschen, wenn er die gan-
ze Welt gewönne und nähme doch 
Schaden an seiner Seele? 
Darin steckt für mich nicht die Hin-
wendung nur zum eigenen, indivi-
duellen Leben, sondern die Einsicht, 

dass jede/r von uns im eigenen Le-
ben seinen/ihren Weg (mit Gottes 
Hilfe) finden muss und KANN, dass 
jede/r das ihr/ihm mögliche tun, 
aber sich nicht selbst überfordern 
soll. Die Welt wird kein einziger 
von uns retten könne – das kann nur 
Gott. Und wir können unser kleines 
„Scherflein“ dazu beitragen. Wich-
tiger als alle Geltungssucht ist, dass 
wir an unserer Seele keinen Scha-
den nehmen, sondern uns durch den 
Glauben an Gott immer wieder auf-
bauen lassen und Kraft schöpfen für 
das Leben, das ER uns geschenkt hat. 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
allen einen „goldenen Herbst“ - in 
jeder Hinsicht!

J. Metelerkamp
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Unterwegs im Harz  - 
ein Reisebericht

Erlebnisreiche Tage verbrachte eine 
Holthuser Reisegruppe  auf ihrer 
7-tägigen Busreise im Harz. Der 
Harz, das höchste Gebirge Nord-
deutschlands, ist bekannt durch sei-
nen Pflanzenreichtum und seinen 
ausdehnten Wäldern, die zum Wan-
dern einladen. Mittendrin das bei 
Sonnenschein leuchtende kristall-
klare Wasser der Harzer Stauseen.

Station der Reise war die am Nord-
rand des Harzes gelegene beliebte 
Stadt Wernigerode mit dem histori-
schen Stadtkern, mit dem Beinamen 
„Bunte Stadt am Harz“. 
Neben der Fachwerkidylle sind be-
sonders sehenswert die Stadtbefes-
tigungsanlagen und natürlich das 
Schloss Wernigerode, welches ma-
jestätisch über der Stadt thront. Den 
sagenumwobenen Brocken (1.141 
Meter hoch) konnte man mit der 
Dampflokomotive der Harze Sch-
malspurbahn problemlos erreichen.

Eine weitere Besonderheit war der 
Besuch der Stadt Goslar mit einer 
Stadtrundfahrt mit der Goslarer Bim-
melbahn und der Besuch der Klos-
teranlagen in Wöltingerode. Auf 
einer ganztätigen Rundfahrt mit orts-
kundiger Reiseleitung konnten wir 
viele weitere Sehenswür-

digkeiten der herrlichen Harzland-
schaft bewundern. Der Besuch des 
Baumwipfelpfades  in Bad Harzburg 
übertraf unsere Vorstellungen.
Zum  cf  Besuchsprogramm gehörte 
auch ein Abstecher zum Hexentanz-
platz in Thale. Eine Schifffahrt auf 
dem Okerstausee rundete den 
Kurzurlaub im Harz ab. Bestimmt 
hätten wir etwas verpasst, wenn wir 
nicht einen Zwischenstopp beim 
„Windbeutel-König“  in Altenau 
eingelegt hätten.  Ein Windbeutel-
mit reichlich Sahne, dazu „Tee nach 
Ostfriesen-Art“, war eine köstliche 
Versuchung.

Wilhelm Garen
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Was war los ?

Jugendgottesdienst zum Thema 
„Klimakrise“
Noch nie vorher hatten wir im Vor-
bereitungskreis des Jugendgottes-
dienstes mehr das Gefühl als dieses 
Mal: Ja, dieses Thema ist superaktu-
ell und soo wichtig, dass wir uns un-
bedingt damit beschäftigen müssen! 
So traurig und bedrohlich das Thema 
(gerade auch nach diesem Sommer) 
ist, so wichtig war es uns, das Thema 
vielseitig, offen und informativ dar-
zustellen, um den Besucher/innen 
nicht das Gefühl zu vermitteln, dass 
sowieso es sowieso nichts mehr zu 
tun gebe...
Die Schwere des Themas war allen 
anzumerken (dem Anspiel, der Pre-
digt, den Beiträgen des Jugendchores 
Stapelmoor), aber trotzdem gelang 
es, die Anwesenden für das Thema 

zu begeistern und eine zuversichtli-
che Stimmung zu vermitteln. 
Dazu trug sicherlich auch bei, dass 
in dem Gottesdienst die neue Ju-
gendreferentin Stephanie Engel von 
einem Kreis aus Jugendlichen, eh-
renamtlichen Mitarbeitern, Präses 
Ard Nap, Landesjugendpastor Bern-
hard Schmeing und weiteren Teil-
nehmenden in ihr neues Amt einge-
führt wurde. 
Wir freuen uns auf den nächsten 
Jugendgottesdienst, der am 27. Ok-
tober um 18.30 Uhr in Möhlenwarf 
stattfinden wird.

Ein Anspiel zum Thema „Fridays for future“. 
Der Jugendchor Stapelmoor gestaltete den 
Gottesdienst musikalisch.

Am 20.9. finden bundesweit Kli-
mademos statt, u.a. von der BBS 
Leer aus. Weitere Infos entneh-
men Sie bitte den Zeitungen).
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Was war los ...

Tauferinnerungs-Gottesdienst in 
Holthusen
Am Pfingstmontag fand wieder der 
Tauferinnerungs-Gottesdienst statt. 
Eingeladen werden jeweils die Kin-
der, die vor 5 Jahren getauft wurden. 
Sie und ihre Familien werden einge-
bunden in einen lebhaften, fröhli-
chen Gottesdienst, in dem auf plasti-
sche Weise die Bedeutung der Taufe 
erklärt wird. Während des Gottes-
dienst wird gesungen, gebastelt, ge-
betet und die Gottesdienst-Besucher/
innen werden aktiv in das Gesche-
hen mit eingebunden. Im Anschluss 
an den Familiengottesdienst lädt der 
Kindergottesdienst-Helferkreis jedes 
Jahr zum Teetrinken und Verweilen 
ein.

Spiekeroog-Gemeindefreizeit

Gleich am 1. Tag der Sommerferi-
en ging es los nach Spiekeroog, wo 
wir uns 5 Tage lang den Wind um 
die Nase wehen ließen. Es war eine 
tolle Zeit, die 20 Kinder und 16 Er-
wachsene zusammen verlebten. Ge-
meinschaft pur, alle für einen und 
einer für alle! Die älteren Kinder 
kümmern sich um die jüngeren, alle 
laufen durcheinander und haben 
einen Riesenspaß! Es wurde zusam-
men gegessen, gesungen, gebetet, 
gespielt, gerannt, „gezockt“ u.v.m.
Neben einer Familien-Wattwande-
rung und einer Strandolympiade 
spazierten wir auch zum Natio-
nalpark-Haus Wittbülten, um uns 
eine familienfreundliche Ausstel-
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lung über das Wattenmeer und die 
Nordsee anzuschauen. Am Sonntag 
nahmen wir an einem Zirkus-Got-
tesdienst teil, der sehr mitreißend 
und abwechslungsreich war. Wäh-
rend die Kinder bastelten, spielten 
und begeistert mit uns sangen und 
Andacht feierten, hatten die Erwach-
senen in Gesprächsrunden Zeit für 
ernstere Themen: die Klimakrise und 
was wir als Einzelne tun können/
sollten und was Gottes Auftrag, die 
Schöpfung zu bewahren, für uns 
heute bedeutet.

Sowohl die erfahrenen Spiek-
eroog-Fahrer als auch die „Neulinge“ 
fanden diese Tage sehr erholsam und 
anregend und wollen beim nächsten 
Mal (wahrscheinlich in zwei Jahren) 
auf jeden Fall wieder mitkommen!
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Sommerkirche

Sommerkirche in Holthusen 
und Stapelmoor

Während der letzten Jahre 
findet jeweils einmal in der 
Holthuser Kirche und einmal 
vor der Stapelmoorer Müh-
le die „Sommerkirche“ statt. 
Die Idee dahinter ist: da viele 
Gemeindeglieder, aber auch 
viele Pastorinnen und Pasto-
ren im Urlaub sind, kann man 
sich während der Urlaubszeit 
zusammentun, gemeinsam Gottes-
dienst feiern und auf diese Weise die 
Zusammengehörigkeit und Gemein-
schaft mit den Nachbargemeinden 
pflegen. In diesem Sommer kamen 
die Stapelmoorer und Besucher/-in-
nen aus anderen Gemeinden am 14. 
Juli in unsere Holthuser Kirche. Der 
Gottesdienst wurde vom Singkreis 
mitgestaltet und im Anschluss wurde 
vor der Kirche zum Kaffeetrinken ein-
geladen. 
Der „Gegenbesuch“ fand am 11. 
August bei gutem Wetter vor der Sta-
pelmoorer Mühle statt. Der Posau-
nenchor und der Jugendchor waren 
mit von der Partie und im Anschluss 
konnte man bei Kuchen und Kaffee 
und einem Mittagessen in der Mühle 
noch zusammen sein. Die „Sommer-
kirche“ hat sich in zwischen zu einer 
festen Institution entwickelt und wird 
von beiden Seiten gut angenommen.

Was macht eigentlich der Frauenge-
sprächskreis?

Bereits über 25 Jahre gibt es den 
Frauengesprächskreis in unserer Ge-
meinde, auch liebevoll „Klöntje“ 
genannt, und zwar deshalb, weil in 
gemütlicher Runde geklönt wird.
Es werden Verstaltungen besucht, 
gemeinsam wird diskutiert, gesun-
gen und gebetet.
Am Buß- und Bettag gibt es ein Frau-
enfrühstück, das sich großer Beliebt-
heit erfreut.
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Was ist los in der Gemeinde?

Wer Interesse hat, 14-tägig jeweils 
dienstags um 15 Uhr dabei zu sein, 
meldet sich gerne bei Alida Reuß un-
ter der Telefonnummer 04951/8018.

Der bzw. die Engel ist „gelandet“

Während wir im letzten „Kompass“ 
noch sinngemäß sagen mussten 
„Engel im Anflug“, können wir nun 
sagen: „Engel gelandet“. Wo? Bei 
uns in Holthusen. Aber falls Sie nun 
denken, dass nur wir „Anspruch“ 
auf Stephanie Engel erheben dürfen, 
haben Sie sich leider getäuscht. Frau 
Engel ist seit April die Jugendrefe-
rentin des Synodalverbands Rhei-
derland und wir in Holthusen ha-
ben das Glück, dass sie sich unser 
Gemeindezentrum als „Dienstsitz“ 
ausgesucht hat. Ihr Büro befindet 
sich im 1. Stock links und aufmerk-
same Beobachter/-innen werden sie 
bzw. ihr Auto auch schon oft dort 
bemerkt haben. Die ersten Wochen 
und auch die nun noch folgenden 
Wochen gelten dem Kennenlernen 
der Gemeinden und der Jugendli-
chen. Frau Engel hat schon an vie-
len Veranstaltungen und Aktionen 
(Jugendgottesdienst, Vorbereitung, 
Organisation und Durchführung des 
diesjährigen KonfiCamps in Wit-
tenberg, Juleica-Schulung, Auftritt 
des Synodalverbands in den Social 
Media, usw.) mitgewirkt und sprüht 
nur so vor Ideen. Jeweils dienstags 

und donnerstags ist sie nachmittags 
im Gemeindezentrum und freut sich 
über Besuch und Gesprächspartner/
innen.
Wir als Holthuser Gemeinde wür-
den uns natürlich sehr freuen, wenn 
sich über kurz oder lang wieder eine 
Jugendgruppe bilden würde, die sich 
im Gemeindezentrum treffen kann. 
Die Räume wurden gerade kinder- 
und jugendgemäß hergerichtet. Von 
daher bleibt uns nur zu sagen: Herz-
lich willkommen!

Öffnungszeiten des Jugendbüros: 
Dienstags & Donnerstags von 12:00 
bis 18:00 Uhr sowie nach Vereinba-
rung.

Hier bin ich!

Moin liebe Leserinnen und 
liebe Leser,
seit dem 01. April arbeite ich nun 
als Jugendreferentin des Synodalver-
bands Rheiderland. Gerne möchte 
ich mich kurz vorstellen:
Mein Name ist Stephanie Engel, ich 
bin 30 Jahre alt und ich lebe mit 
meinem Freund, unseren 2 Hun-
den und unserer Katze zusammen 
in Westoverledingen. Geboren und 
aufgewachsen bin ich im rhein-
land-pfälzischen Kaiserslautern, wo 
ich auch mein Fachabitur sowie 
meine Ausbildung zur staatlich an-
erkannten Erzieherin abgeschlossen 
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habe. Mit der Kirche bin ich groß 
geworden: Kinderkirchenchor, Kin-
dergottesdienste, Kirchentage, Kon-
firmation und vieles mehr waren 
feste Bestandteile meiner Kindheit, 
die mich geprägt haben und die ich 
nicht missen möchte.
Im März 2014 zog ich schließlich 
nach Ostfriesland, um im selben 
Jahr auch mein Studium der Sozi-
alen Arbeit zu beginnen. Ich freue 
mich sehr in die kirchliche Jugendar-
beit des Synodalverbands Rheider-
land einzusteigen und mit Kindern, 
Jugendlichen, Eltern und Ehrenamt-
lichen tolle und aufregende Projekte 
zu gestalten.

Wer Interesse und Lust hat, ein Teil 
der Jugendarbeit im Rheiderland 
zu werden, ist herzlich dazu einge-
laden! Dienstags und donnerstags 
kann von 12:00 bis 18:00 Uhr auch 
spontan ohne Termin beim Jugend-
büro des Synodalverbands Rheider-
land vorbeigeschaut werden. Auf 

eine tolle gemeinsame Zeit und vie-
le spannende Projekte für das Rhei-
derland!                  Stephanie Engel

Kontakt:
Stephanie Engel

Jugendreferentin Synodalverband 
Rheiderland

Jugendbüro Synodalverband Rhei-
derland im Gemeindezentrum Holt-
husen

Lange Straße 10,
26826 Holthusen-Weener

Bürozeiten: Dienstags & Donners-
tags von 12:00 bis 18:00 Uhr sowie 

nach Vereinbarung

Tel.: 04951 – 915 0 233 oder
stephanie.engel@reformiert.de

Abschluss der 
Renovierungsarbeiten
Die Räume im Obergeschoss sind 
bereits im letzten Sommer renoviert 
worden. Nun sind die Räume auch 
möbliert und bieten für vielfältige 
Gruppen und Veranstaltungen die 
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Nächstes Jahr geht 
es wieder zum 
KonfiCamp am 
Kloster Möllenbeck. 
Wir freuen uns 
schon!

Konfifreizeit

Möglichkeit, sich zu treffen. Der Bo-
den ist abwischbar, was v.a. für Grup-
pen mit Kindern vorteilhaft ist. Die 
Möbel sind zweckdienlich, leicht 
zu pflegen und zugleich gemütlich. 
Wenn Sie einmal im Gemeindezen-

Bericht über das KonfiCamp 2019

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
„Steh auf, wenn du am Boden bist...“ 
- die sanften Klänge der Toten Hosen 
erinnern unsere Gruppe daran, dass 
wir der Luftmatratze im Zelt genug 
Aufmerksamkeit geschenkt haben 
und der Tag beginnt. Unsere Grup-

trum sind, können Sie sich die Räu-
me gerne einmal ansehen. 

In einem Raum hat, wie in dieser 
Ausgabe berichtet, unsere Jugendre-
ferentin „Quartier bezogen“.

pe, das sind neben den 12 Konfir-
mandinnen und Konfirmanden, Rose 
Buntjer, Fenja Hanneken, Doris Wal-
lenstein und ich.
Nach dem Frühstück ist vor den Ein-
heiten ein „Wachmacher“ angesagt. 
Die Band  beatween bringt mit ihren 
modernen christlichen Liedern und 
viel Bewegung das gesamte Konfi-
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Camp ins Schwitzen. Vor der Bühne 
zappeln und springen insgesamt 200 
Konfis und ihre 100 Teamer. 
So, jetzt sind wir wacher, als Kaffee 
das hinbekommt.
Also, auf zu den inhaltlichen Einhei-
ten. In den einzelnen Gruppen fra-
gen wir uns, was Jesus zum Thema 
Leistungsdruck zu sagen hat. Wir 
beschäftigen uns am nächsten Vor-
mittag mit dem Thema Trost
anhand des Jesaja Wortes: „Ich will 
euch trösten, wie einen eine Mutter 
tröstet“. Der barmherzige Samari-
ter bietet uns dann die Grundlage 
in unserer Diskussion zum Thema  
Zivilcourage. Zum Abschluss jeder 
Einheit nehmen wir uns an die Hand 
und häufig spricht einer der Konfis 
das Gebet und den Segen.
Nach dem Mittagessen gehört der 
Nachmittag den Workshops und 
dem Markt der Möglichkeiten. 
Neben den verschiedenen hand-
werklichen und sportlichen Aktivi-
täten (siehe Bilder), bietet ein Mitar-
beiter von „Brot für die Welt“ einen 
eigenen Workshop, die Themen ge-
rechtes Wirtschaften und Menschen-
rechte können durchdacht werden. 

Und besonders schön für uns Holt-
huser: die New World Foundation 
hat eine Mitarbeiterin aus Lavender 
Hill entsandt, so dass hier alte Kon-
takte neu geknüpft werden können.

Der Abend gehört entweder ger-
meinsamen Spielen oder den Bands. 
Am Sonntag tritt nach der Gruppe 
beatween noch Good weather fo-
recast auf, ebenfalls eine christliche 
Band.

Eine sehr emotionale Gottesdienst-
gala mit Abendmahl am letzten ge-
meinsamen Abend lässt uns spüren, 
dass wir alle in Gott eins sind. 
Jeden Abend bildet eine Abendan-
dacht in der Kirche den Abschluss, 
bevor man wieder die Luftmatratze 
begrüßt.
Einige Tränen am Abschluss zeugen 
davon, dass viel Spass und Kirche 
sehr gut zusammenpassen.

Ich persönlich bin begeistert von 
diesem KonfiCamp, von unseren 
Gemeindeteamern und sehr stolz 
auf unsere Konfirmandinnen und 
Konfirmanden.

Euer (noch müder) 
Daniel Metelerkamp
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Seit Mitte Juli begleitet Gertrud Velte  
im Wechsel mit unserem Organisten 
Wilhelm Garen, die Sonntagsgot-
tesdienste in der Kirche und im Ge-
meindezentrum. Sie ist ausgebildete 
Organistin und Stimmtrainerin und 
im Juni aus dem Westerwald nach 
Holthusen gezogen.
www.stimmeundheilung.de
Wir freuen uns über ihr Kommen 
und ihre musikalische Unterstüt-
zung!

Frauensonntag 2019 
im Synodalverband Rheiderland

„durch einander – Glaube in Bewe-
gung“
So lautet der Titel des diesjährigen 
Frauensonntags.  Über den Glauben 
reden ist nicht selbstverständlich. 
Nicht in der Familie, im Freundes-
kreis, im Verein oder  am Arbeits-
platz Egal, ob Menschen kirchlich 
engagiert  sind oder kirchenfern le-
ben Wie schwer kann es sein,  vom 
Glauben zu erzählen. Worte dafür 
zu finden. Welche Bedeutung hat 
der Glaube in meinem Leben? 
Und verändert er sich? Ist er in Be-
wegung? Wie kann ich meinen 
Glauben leben und weitergeben? 
Kann das  gelingen oder auch nicht? 
Wie können wir mit einander und 
durch einander glauben? Mann und 
Frau. Mutter und Tochter, Kind und 
Großmutter. Unterschiedliche  Ge-

nerationen. Unterschiedliche Kultu-
ren. 
Unterschiedliche Lebenserfahrun-
gen und Prägungen. 
Darüber soll im Gottesdienst zum 
Frauensonntag nachgedacht wer-
den. Biblisch anregen lassen wollen  
wir uns dabei vom „ungeheuchelten 
Glauben“ der  Großmutter Lois und 
der Mutter Eunike. 
Der Gottesdienst findet statt am: 
Sonntag, 15. September um 10.00 
Uhr, Ev.-ref. Kirche Stapelmoor. 

Ein Team von Frauen aus dem Syn-
odalverband Rheiderland gestaltet 
diesen Gottesdienst mit Pn. Gret-
chen Ihmels-Albe. Musikalisch wir-
ken mit der Jugendchor Stapelmoor 
unter Leitung von Monika Friederich 
und Else Siemons an der Orgel. An-
schließend wird zum Tee eingela-
den.
Herzlich willkommen!
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Was steht an ...

„Lasset die Kinder zu mir kommen...“
Kindernachmittag am 20.9. im Ge-
meindezentrum

Die Mitarbeiter/innen des Kindergot-
tesdienstes laden alle Kinder ab ca. 
4-12 Jahren zum Kindernachmittag 
am Freitag, dem 20.9., 14.30 - ca. 
17 Uhr, ein.
Wir wollen uns an diesem Nach-
mittag mit dem Land „Slowenien“ 
beschäftigen. Am diesjährigen Welt-
gebetstag stand dieses Land im Mit-
telpunkt und nun wollen wir auch 
euch Kindern dieses Land näher 
bringen. Natürlich nicht trocken, 
sondern mit viel Aktion, Spiel, Spaß, 
Basteleien etc.
Der Kindernachmittag startet um 
14.30 Uhr und endet gegen 17 Uhr. 
Veranstaltungsort ist das Gemein-
dezentrum Holthusen. Anmelden 
müsst ihr euch nicht. Ihr könnt ein-
fach kommen und auch gern Freun-
de oder Freundinnen aus anderen 
Orten mitbringen. 

Jubiläums-Kleiderbörse am 28. Sep-
tember im Gemeindezentrum

Anlässlich ihres 25-jährigen Beste-
hens findet die Kleider- und Spiel-
zeugbörse (jetzt: Shoppingmeile) 
am 28. September in einem etwas 
anderen Rahmen als sonst üblich 
statt. Wie in der letzten Ausgabe des 
„Kompass“ berichtet wurde, finden 
neben dem Verkauf auch Spiele und 
besondere Aktionen statt. Sie sind 
herzlich eingeladen, dieses beson-
dere Jubiläum mitzuerleben.
Wann? Samstag, 28.9., 14-16 Uhr 
(Schwangere ab 13.30 Uhr). Wo? 
Im Gemeindezentrum Holthusen. 
Herzlich willkommen!

Wir sagen „Danke“
Erntedank-Gottesdienst am 6.10. 
mit Mittagessen

Wir laden wieder herzlich zum Ern-
tedank- Familiengottesdienst mit an-
schließendem Mittagessen ins Ge-
meindezentrum ein! Am 6.10. ist es 
wieder soweit. 
Über Essensspenden freuen wir uns 
sehr! Zum Essen muss sich niemand 
anmelden, Sie können einfach kom-
men, mitfeiern und mitessen. Um 
eine Spende für unsere Partnerge-
meinde Lavender Hill wird an den 
Tischen gebeten. Die Kollekte im 
Erntedanks-Gottesdienst ist immer 
für „Brot für die Welt“ bestimmt. 

Weiße Halle in Slovenien
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Wer mag, bringt eine Suppe, einen 
Eintopf, einen Salat, Brot oder einen 
Nachtisch mit. Damit wir in etwa 
abschätzen können, ob das gespen-
dete Essen reicht und es nicht einen 
Überhang an z.B Suppen und einen 
Mangel an z.B. Nachtisch gibt, wird 
ab Mitte September im Gemeinde-
zentrum eine Liste ausgehängt, in 
die man sich möglichst eintragen 
sollte (eintragen lassen geht natür-
lich auch), wenn man etwas zum 
Essensbuffet beitragen möchte.
Sorgen machen muss sich niemand, 
dass man hungrig wieder nach Hau-
se geht – wir sind immer erstaunt 
über die große und reiche Auswahl 
am Buffet.
Herzliche Einladung zum Ernte-
dank-Gottesdienst am 6.10. um 
9.30 Uhr im Gemeindezentrum.

Zentraler Gottesdienst am Refor-
mationstag

Am 31. Oktober 2017 jährte sich 
zum 500. Mal der Tag, der als Beginn 
der Reformation gilt. Wir in Nieder-
sachsen feiern den Reformationstag 
schon zum zweiten Mal als gesetz-
lichen Feiertag. In diesem Jahr laden 
die Rheiderländer Kirchengemein-
den am Abend des Reformationsta-
ges zum Gottesdienst um 18.00 Uhr 
in die ev.-ref. Kirche in Weener ein. 
Ein zentraler Gottesdienst also, der 
von den Pastoren der Stadt Weener 
vorbereitet wird. Ein musikalischer 
Genuss erwartet Sie mit verschiede-
nen Chören. Und anschließend la-
den wir zum Feiern mit Gegrilltem 
und Getränken auf dem Kirchplatz 
ein. Für den kulinarischen Teil sind 
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Frauenfrühstück am 
Buß- und Bettag

Der Erfolg des Frauenfrühstücks 
macht es eigentlich unnötig, noch 
dafür zu werben. In den letzten Jah-
ren kamen am Buß- und Bettag mehr 
als 150 Frauen zusammen, um mit-
einander einen Vortrag zu hören und 
gemeinsam zu frühstücken. Doch an 
dieser Stelle sei darauf hingewiesen, 
dass es am 20.11. wieder so weit ist. 
Als Gastreferentin wird Pastorin Hil-
ke Klüver aus Leer zu Gast sein. 
Weitere Informationen zur Anmel-
dung folgen demnächst über die ge-
wohnten Wege.

Gottesdienst am Buß- und Bettag in 
Stapelmoor
In diesem Jahr feiern wir den ge-
meinsamen Buß- und Bettags-Got-
tesdienst am 20.11. um 19.30 Uhr 
in Stapelmoor in der Alten Schule. 
Lektor Berthold Groenewold wird 
die Predigt halten. Wir als Holthuser 
sind herzlich eingeladen, diesen be-
sonderen Tag – selbst wenn er kein 
Feiertag mehr ist – zu bedenken.

Taizé-Andachten in der Kirche

Alle zwei Jahre finden in unserer 
Kirche Taizé-Andachten statt. Sie 
beginnen in der „dunklen“ Jahres-
zeit und reichen hinein in die Ad-
ventszeit. Wir treffen uns abends 
um 19.30 Uhr in der Kirche und fei-
ern dort gemeinsam Gottesdienste 
nach dem französischen Vorbild. Es 
werden einfache, kurze Lieder ge-
sungen, die oft wiederholt werden. 
Dazu werden Bibeltexte gelesen, 
es wird gebetet und geschwiegen. 
Die Taizé-Gottesdienste dauern ca. 
40-45 Minuten. Jede/r Interessierte 
kann gern kommen, es sich einfach 
mal anschauen und mitmachen. No-
tenkenntnisse o.ä. sind nicht nötig.
Die Termine für die Andachten:
- Mittwoch, der 27.11, 
  19.30 Uhr in der Kirche
- Mittwoch, der 4.12., 
  19.30 Uhr, Kirche Holthusen
- Mittwoch, der 11.12., 
  19.30 Uhr, Kirche Holthusen

die Mitglieder des Perspektivaus-
schusses der ev.-ref. Gemeinde Wee-
ner da. Also, lassen Sie sich diesen 
Abend nicht entgehen! 
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„Kleiner Weihnachtsbasar“ 
am 1. Advent
Auch, wenn beim Lesen dieses Ar-
tikels vielleicht noch hochsommer-
liche Temperaturen vorherrschen, 
wirft der „Kleine Weihnachtsmarkt“ 
am 1. Advent am Ende dieser „Kom-
pass“-Ausgabe schon seine Schatten 
voraus...
Wie seit über 20 Jahren findet der 
kleine, aber feine Markt mit sei-
nen Verkaufsständen und Artikeln, 
Schätz- und Ratespielen, der Verlo-
sung, dem Café und vielen weiteren 
Attraktionen wieder am 1. Advent 
(1. 12.) ab 10.30 Uhr bis 17 Uhr im 
Gemeindezentrum statt. Bitte mer-
ken Sie sich diesen Termin schon 
einmal in Ihrem Kalender vor.

Voranzeige: Musical der Grund-
schule in der Holthuser Kirche 
Auch, wenn zur Zeit noch keine 
Daten und Details von Seiten der 
Schule vorliegen, können wir schon 
auf ein Highlight im Advent hinwei-
sen. Die Grundschule Holthusen 
wird – nach Vorbild des „Klasse, 
wir singen“-Auftritts in Emden ein 
Weihnachtsmusical einstudieren, 
an dem alle Klassen der Schule be-
teiligt werden sollen. Unsere Kirche 
eignet sich hervorragend als Auffüh-
rungsort, daher freuen wir uns, dass 
das Musical um den 3. oder 4. Ad-

vent herum in der Holthuser Kirche 
aufgeführt wird. Daten und weitere 
Details erfahren Sie über die Grund-
schule und in der nächsten „Kom-
pass“-Ausgabe.
Weitere Infos folgen!

Der Weltladen Weener: Folge 2
Statten Sie dem Weltladen Weener 
doch mal wieder einen Besuch ab...
Auf den nachfolgenden Bildern finden 
Sie vier Beispiele, was Sie, z.B. als Ge-
schenkidee für einen Geburtstag oder 
anlässlich eines Feiertages verschen-
ken könnten. 
Alle gezeigten Produkte sind von 
Menschen hergestellt, die für ihre Ar-
beit unter vor Ort fairen Bedingungen 
angestellt und bezahlt werden. Natür-
lich können die Produkte preislich nie 
mit den Discounter-Produkten mithal-
ten, dafür können Sie beim Kauf und 
beim Verschenken mit gutem Gewis-
sen sagen: Durch meinen Kauf habe 
ich eine gute Sache unterstützt. 
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Öffnungszeiten des Weltladens: 
dienstags und donnerstags 9.30-12 Uhr, 
Norderstraße 44 in Weener

Zu den Geburtstagen und 
Kasualien:

Wegen der Datenschutzbestimmun-
gen ist es leider nicht mehr erlaubt, 
die Adressen der Geburtstagskinder, 
Taufkinder etc. abzudrucken. Die 
Gemeinde würde sich sonst strafbar 
machen, selbst dann, wenn Sie Ihr 
Einverständnis gäben. Daher wer-
den zukünftig alles Geburtstage und 
Kasualien ohne Adresse abgedruckt.
Wir weisen außerdem darauf hin, 
dass all diejenigen, die Ihren Na-
men NICHT im „Kompass“ lesen 

wollen, bitte mindestens 8 Wochen 
vor Erscheinen der nächsten Ausga-
be im Büro Bescheid geben müssen. 
Sollte dies nicht geschehen, wird es 
automatisch als Zustimmung zum 
Abdrucken gewertet.

Abgedruckt werden die Namen aller 
Gemeindeglieder, die ihren 75. oder 
höheren Geburtstag feiern sowie 
alle Taufen, Trauungen und Beerdi-
gungen. Zum 80. und ab dem 85. 
Geburtstag bekommen Sie Besuch 
von der Pastorin, vom 81.-84. Ge-
burtstag besucht Sie ein/e Vertreter/
in des Kirchenrats. In der Regel wird 
ein Besuch vorher abgesprochen.

Der Posaunenchor, zu dem z.Z 13 
aktive Spielerinnen und Spieler, so-
wie 2 Nachwuchsbläser, gehören, 
bemüht sich, die Ständchen zu den 
Jubiläen (80. Geburtstag, ab dem 85. 
Geburtstag, Jubelhochzeiten) mög-
lichst am selben Tag oder zeitnah 
zu spielen (z.Z. zwischen 80-90 pro 
Jahr). Hin und wieder, z.B. in der 
Urlaubszeit oder an Wochenenden, 
gelingt das nicht. Wir bitten Sie in 
diesem Fall um Verständnis. Der 
„Dienst“ des Chores wird mit viel 
Freude und Engagement, aber eben 
auch ehrenamtlich getan. Sie werden 
vorher gefragt, ob Sie ein Ständchen 
des Posaunenchores wünschen.

++ Datenschutzbestimmungen ++
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Auf einen Blick
September

Gottesdienste und Veranstaltungen

8. September:    9.30 Uhr Gottesdienst in der Kirche, Pastor D. Metelerkamp. 
Kollekte: Diakoniesammlung „Stark für andere“.
15. September:  10 Uhr: Frauengottesdienst in der Stapelmoorer Kirche, vor-
bereitet von der Frauenarbeitsgemeinschaft unter Leitung von Pastorin G. Ih-
mels-Albe; die Holthuser/innen sind herzlich zum Zentralgottesdienst nach 
Stapelmoor eingeladen, sh. Artikel im Kompass. In Holthusen ist dann KEIN 
Gottesdienst.
20. September: Kindernachmittag des Kindergottesdienstes zum Thema „Slo-
wenien“ im Gemeindezentrum. 14.30 bis ca. 17 Uhr. Das Kigodi-Team lädt 
alle 5-12-Jährigen ein.
22. September:   9.30 Uhr Gottesdienst in der Kirche, Pastorin J. Meteler-
kamp. Kollekte: Lavender Hill.
28. September:  14-16 Uhr: Jubiläums-Shoppingmeile im Gemeindezentrum.

Impressum
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Auf einen Blick
Oktober

Auf einen Blick
November

29. September:  9.30 Uhr Gottesdienst in der Kirche, Pastorin B. Wün-
disch-Konz. Kollekte: Flüchtlingshilfe.

6. Oktober: 9.30 Uhr Erntedank-Familiengottesdienst im Gemeindezen-
trum, Pastorin J. Metelerkamp mit Kindergottesdienst-Mitarbeiter/innen und 
Kindern. Anschließend gemeinsames Mittagessen gegen 12 Uhr. Kollekte: 
Brot für die Welt. Spende: Lavender Hill.

13. Oktober: 9.30 Uhr Gottesdienst in der Kirche, Lektor D. Leemhuis. Kol-
lekte: Evangelische Minderheitskirchen.

20. Oktober: 9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe/n in der Kirche, Pastorin J. 
Metelerkamp. Kollekte: Ambulante diakonische Beratungsstellen in unserer 
Kirche.

25. Oktober: DRK-Blutspenden im Gemeindezentrum.

27. Oktober: 9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Kirche, Pastor D. 
Metelerkamp. Kollekte: Diakoniesammlung „Stark für andere“.

27. Oktober: 18.30 Uhr Jugendgottesdienst in Möhlenwarf. Die reformierte 
Jugend lädt ein. Alle – unabhängig von Alter und Konfession – sind eingela-
den zu kommen! Verantwortet wird der Gottesdienst von der reformierten Ju-
gend samt Vorbereitungsteam aus verschiedenen Rheiderländer Gemeinden 
unter Leitung von Pastorin J. Metelerkamp.

3.11.:   9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe/n in der Kirche, Pastorin J. 
Metelerkamp. Kollekte: „Armutsfonds“ unserer Kirche.

Gottesdienste und Veranstaltungen
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Auf einen Blick
Dezember

Gottesdienste und Veranstaltungen

10.11.:  9.30 Uhr Gottesdienst in der Kirche, Pastorin A. Ulferts, Kollekte: n.n.

17.11.:  9.30 Uhr Gottesdienst in der Kirche, Pastorin J. Metelerkamp, di-
rekt im Anschluss Rede anlässlich des Volkstrauertags am Denkmal, D. Me-
telerkamp. Der Posaunenchor wirkt mit. Kollekte: Aktion Sühnezeichen und 
Kriegsgräberfürsorge.

20.11.:  9.30 Uhr Frauenfrühstück des Frauengesprächskreises im Gemeinde-
zentrum. Referentin: Pastorin H. Klüver. 

20.11.:  19.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst am Buß- und Bettag in der 
Alten Schule, Stapelmoor. Lektor B. Groenewold hält die Predigt.

24.11.:  9.30 Uhr Gottesdienst am Ewigkeitssonntag. Die Namen der Verstor-
benen des vergangenen Kirchenjahres werden im Gottesdienst verlesen. Pas-
torin J. Metelerkamp. Kollekte: Unterstützung und Beratung in Not geratener 
Menschen.

1.12.:   9.30 Uhr Gottesdienst, evtl. mit Taufe/n, Pastorin J. Metelerkamp. Di-
rekt im Anschluss beginnt im Gemeindezentrum der „Kleine Weihnachtsba-
sar“. Kollekte: Brot für die Welt.



25Kinderseite



Interessantes für Groß und Klein



27Kirchliches Leben in der EKD in der Übersicht

Quelle: „Gezählt 2019“ Zahlen und Fakten zum kirchlichen Leben


